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inscr1pti0.
Dem Wohlwürdigen und ohlgebohrnen Unserm (+eheimen- un: Land-

Raht in den Fürstentümern Schleswig, Holstein, Verbittern des adel. Jung-
fern Closters Itzehoe, (++o0uverneurn in Süderdithmarschen, Ambtmann ur

Steinburg, un! heben getreuen Hinrich Blome auf Farve und N everstorf
Rıttern WIe auch

Dem Wohl-Ehrwürdigen und hochgelahrten, Unserm Kıirchen Propsten
ın Süderdithmarschen, Haupt-Pastor ZuU Meldorf, lıehben andächtigen und
getreuen Ehrn Meter Müller.

Kıel
vorhergehende Copeyliche Königliche allergnädigste Concession

mıt. dem MIr producirten orıgınal verbotenus gleichlautend, auch dieses unterm
heutigen dato dem Meldorfischen protocollo inseriret. SCY, solches wird miıttelst
melnes Nahmens Unterschrift. attestirt.

Actum Meldorf 2 ten May Anno 1735
()stemann.provera copla subseribo

x Ancken.

Instruktion für den Armenschullehrer Claus inde-
Iannn VO Juliı 1735

Im Namen der Hochgelobten Dreyfaltigkeit! Amen.
Instruection den schulmeister der Meldorffischen Lnebes- und Armen-

schule, Hans Lindemann.
Überhaupt hat, Fleiß anzuwenden, die VON mI1r 1stop. Voss denen
Sschulmeılstern gegebene Vorschläge in Übung Zu bringen und sovıel sich
thun Jaßt, (1) die Kiıinder danach der Erkenntniß der W ahrheit ZUTLE

Gottseligkeit bringen, (2 s1e bey Zeeıten In die heilıge schrift ZU

führen, (3) S1Ie ZU ehalten AUS denen Predigten anzuleıten, (4) s]1e Dp

lehren AaUs iıhrem  —A Herzen miıt eigenen einfältigen Wort ZU Gott Dg beten ;
welcher etztern Übung INan dann un Wanll 1ne Stunde nehmen kann

Weıl derer Armen ihre Kinder VOr andern wen1g /AN irchen komen
unter der Entschuldigung, S1IE haben schlechte Kleıder, hat sle,
und bey Gelegenheit iıhre Eltern mıit lTeıß ZU. Gegentheil reiıtzen und
ıhnen dıe böse Entschuldigung Zı benehmen. Desgleichen hat
die Kinder nebst deren Eltern fleißig anzureıtzen, daß S1e ust ZU denen
öffentliıchen Catechismus-examinibus bekomen mögen.
He Montag Morgen haft er nachzufragen, welche Kınder VON denen
LWas heranwachsenden ZUT Kırche ZEWESECNH, oder nicht? Die saumseeligen

erwecken, die fleißigen stärken, und VoNn denen, die In der Kirche
EWESECNH, Iorschen, s1e AUS der Predigt behalten aben? Da P
dann vorerst mıiıt einem Sprüchelchen kannn zufrieden SEYN, bıs S1e können
weiter zugeführt werden.
Damiıt muß lange angehalten, und nıicht früh ZU. Lesen g-
eilet. werden, auch, WEeNnN Ssie gyleich schon etiwas lesen können, muß
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die er emnach nach dem Liesen ıhrer aufgegebenen Lection noch
ıne eitlang eın paar Zeılen buchstabiren lassen.
Da muß S1e dazu anhalten, wenn S1e zumahl erst etwas fertig darın
geworden daß Ss1e etwas einhalten lernen, so0oO{ft eın coma, (3} Semicolon, *]
colon (:) Fragezeichen (?) Ausrufungszeichen (!) oder Punctum C& VOT -

komt; und WAar beı1 den etzten längsten.
Nach dem Lesen in der Biebel SIC und Catechismo hat die Kinder
In das Gesangbuch, den Psalter Davids gyröbern Drucks und ferner ın
das Testament nebst dem psalter zu 'führen, und sovıel ihm
erinnern, die Kinder Von eıt Zı eit zıumahl mıt dem etzten Buch
VO. Mahner mögen versorget werden.
Sooit die Kinder eiINn W ort falsch lesen, mMu. solches erinnert, UnN! die-
selben angehalten werden, S1e das unrichtig gelesene Wort etwas
sacht buchstabiren, und etwas laut herlesen muüssen.
Er hat, soviel möglich, verhüten, sıch die Kinder 1m Lesen,
welches auch VvOon dem Aufsagen verstehen ist, keinen verdrießlichen
'hon mıt singen, stöhnen und hersagen iın einem Thon angewehnen.

Wegen des Aufsagens.
Da mussen die Kınder angewehnet werden, ihre lectiones laut, eutlıc.
un gantz langsam herzusagen, denn alles gyeschwinde plaudern ist. ihnen
SCNHAal und hindert. S1e sehr der Fassung des rechten Verstandes;

1r Man muß Ja nıcht damıt zufrieden SCYNH, wWenn s1e ohne Verstand her-
bethen, sondern allen Fleiß anwenden, daß s1e, sovıel möglich, einıgen
Begriff und Verstand des auswendig gelernten bekomen möÖgen, welches

besten durch gyute Zergliederung glücken kann
Insonderheit VO Catechismo.

1t Derselbe mMu täglıch getrieben werden, soviel die Zeıit leyden kann,
denn WeLn eigne Catechismus Tage yehalten werden, werden die -
fleißigen denselben Yyern der Schule bleiben.
Des Catechismi Zergliederung muß auch tägliıch getrieben werden, doch
S| daß S1e darüber die Fragen und Antworten nıcht auswendig lernen.
Z dem nde muß der Schulmeister S1e fleißig außer der Reihe iragen,
und, sovıel xeSC.  en kann, die Frage- W orte LWAas verändern.
®oviel möglıch, muß INa  - s1e nıcht alle bloß Dey dem kleinen atechismo
leiben lassen, sondern SOviel 1imer geschehen kann, die fählgsten Köpfe
auch ZAUl Erlernung des großen Catechism1 anreitzen.

15 Die bey dem kleinen Catechismo bleiben, muüßen OC wenıgstens etliche
ragen AUS dem yroßen Catechismo mitlernen, ıe WIr nachhero geliebt’s
(zott anzelgen werden.

16 Die Lehre von gyöttlichen Kıgenschaften, VO  — der Ordnung des Heıls,
Von der Notwendigkeıt und Beschaffenheit wahrer Buße, muß ıhnen,
viel möglich, beygebracht, S1e auch, wenn S1e sündiıgen un!' fehlen, daraus
oft erinnert und ermahnt. werden. Ihre künftige Pflicht, daß s1e, WEeNnN

s1€e andern dienen, redlich, treu un! fleißig mussen SCYN, und Ja nıcht.
veruntreuen, ist ihnen rechtschaffen einzuschärfen, Ww1e auch, daß alles
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Betteln ohne oth sehr sundlich SCYV, und WIr nach (zottes ıllen AN-
STa das arbeıten und UNsSer eigen rot sollen.
Die etwas erwachsenen muüssen, sovıel imer unlich, uch D Erlernung
derer wöchentlich vorgegebenen bıiblischen Sprüche angehalten werden,
die deswegen alle Montage abzuholen SCYH Doch kann INnan ZU ersten
Anfang zufrieden SCYNH, wenn die der N  ache noch nıcht gewohnt, eın Paar
derer perfect auswendig lernen, bis 16 mıt der Zeeit weiter komen, die
aber tüchtig sind, s1e alle ZUu lernen, muß INa  b Ja dabei assen.

18 Der Schulmeister MU| sıch mıiıt der Zeit uch darın üben, daß wen1g;-
SEENS die vornehmsten Sprüche zergliedern, jedoch, daß WITr S1e vorher
corrigıren, ehe s1e in der Schule getrieben wer_den.

Von denen D lernenden ebether
19 Weil es nıcht yleich viel ıst, die Kinder für (GGebethe lernen, hat

uUunNns der Schulmeister seine Samlung derer Reim- und andrer eDether
vorzuwelsen, damit WIT das nöthige abey erinnern können.
Er mMu nıcht. damıiıt vergnüget SCYN;, WEeNn die Kinder solche (+ebeths-
Formeln 1Ur ohne Verstand herplappern können, sondern ihnen mıiıt der
Zieit durch Zergliederung den Verstand derselben beyzubringen geflıeßen
SCYN, und S1e insonderheit fleißig ermahnen, daß S1ie 1M (Gebeth ihr Herz

denı hohen ott erheben, alg mıiıt dem S1e darin reden vyewürdigt
werden

z Vornehmlich wird nochmals erinnert, daß dıe Kinder abey AUS ihren
Herzen einfältig beten ZU lernen nıcht versaumen.

Von der Züchtigung.
Er hat vornehmlıch beim eDTAauC. derselben einen gSeENAUEN Unterschied
unte: kindliche Schwac.  eıt und muthwillige Bosheit ZU machen; WERCH
der erstern allemahl freundlich ZU erinnern, ur Wegen der letztern
aber mäßıg und thätig züchtigen.
Er muß kein iınd S| züchtigen, daß P* gelner (+esundheit: daher den
geringsten Schader: nehmen könne; also deugen (?) harte Öhrfeigen, KOopf-
stoßen und Schläge, Haarreißen und FPrügelungen yarnıcht. Am besten,

DUr die gebrauche, weıl S1e der heilıge Geist selbst; -
preiset, wehe thut und doch keinen chaden bringet.

D Insonderheit sind folgende böse Dinge einer würklichen Züchtigung würdig:
lügen, fluchen, Schlägereyven, Diebereyen, muthwilliger, frecher Fhaıgensinn
und Ungehorsam, Schulen-laufen, und ıne solche beharrende Faulheıt,
die SIC. SONsSLT nıcht ıll bessern lassen.
Die Züchtigungen mussen DU  — 1m ersten Ziorn geschehn, nicht mıt harten
Scheltworten, noch weniger mıiıt Fluchen begleitet SCYN, wohl aber mıt
stillem seutfzen S1e den Kindern lasse erbaulich SsSeynN
und ur Besserung dienen und nach derselben, nachdem S1e Besserung
zugesagt, muß INal ıhnen also bald wieder freundlich begegnen.
Vornehmlich muß bel der Zucht allemahl die Ermahnung ZU Herın
verknüpfet SCYN. Man suche auch die Kinder AaAus (Gottes Wort autf 1Ne
Oa  eLlsche Art überzeugen, wW1ıe sündlich und böse s1e gehandelt,
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und WI1e G1E den fromen Gott eleidigt, also die uC. wohl verdienet
haben, damıiıt INa  - S1e sOonst n verschonen wollte.

D7 Nach der Züchtigung, oder wWEeNN 4IEe ihnen nach Befinden dann und
‚NX geschenket worden, lasse InNall (jezuwellen wenigstens) die Kinder
nach geschehener Überzeugung und Vorstellung iıhrer Sünde entweder
1mMm Verborgenen oder ıIn der Schule auf die Knie fallen un AaUus ıhrem
Hertzen ott UL Vergebung und Besserung anrufen, damit gI1e ZUTr tag-
lichen Buße desto besser erwecket werden ; LWa auf diese oder der-
gyleichen WEeIS! ach, du lieber verg1ib MIr  a doch die un
Christi willen un!' gx1eD, daß ich S1e nimer möge mehr thun! Amen.
Nur plattdeutsch und mit. eıgnen W orten

Wegen der besonderen uisıc
Der Schulmeister hat ut jedes ind insonderheıt acht. geben, wohl
aufzumerken und aufzuschreiben, wWAas VOLr Laster sich insonderheit. ihnen
wollen hervorthun, 11111 1E nicht alleın 4AUS ottes Wort dagegen fleißig )

mahmen, sondern auch uUnNns beizeiten davon schriftliche Nachricht geben.
Insonderheıit hat die anzuzeichnen, die unterschiedlichen oder aller-
ley Laster sich nelgen, damıt INa  - S1e nebst ihren Eiltern deswegen eI-

mahnen könne.
Er hat die unfleißigen Schüler ‚her fleißig anzuzeichnen mıt ihren Tn
deswegen eden und ihnen freundliıche bewegliche Vorstellung des-
wegen thun, un das nıcht helfen will, UuUNs Nachricht davon
geben, damıt WIr S1e auch vermahnen, un solches auch nicht fruchtet,
die Obrigkeit Hülfe nehmen können.

31 Zu solchem nde muß allemahl eın CNAaUES aqCccurates Regı1ster halten
on allen Kindern, abey Raum lassen muß, bel jedem Namen
notiren, Was nöthig ist. Und solches Kegıster hat uUnXNs alle OC.
beim Kmpfang zeines Lohns vorzuwelsen, auch sonst Bericht Zu thun,
WENN 1C. etwas Merkliches die Woche über in der Schule zugetragen.

Q  7 Wenn sich gyute Bewegungen Von Andacht, reıne ust ZU. W orte Gottes
und ZzU (+ebeth bei ınem und andern Kıinde hervorthun, muß
solches gleichfalls wohl anmerken. Insonderheıit mMu die Vor andern
fleißigen Kinder anzeichnen, damıt INl S1€e uUrTrC. kleine (jeschenke mıt
der eit noch mehr qaufmuntern könne, davon die unfleißıgen nichts
genießen haben
Vornehmlich muß er diejenıgen Knaben, die VOL andern einen fähilgen
Kopf un gyuten Fleiß haben, und merklich zunehmen, wohl anmerken,
iıhnen VOT andern viel geschehen kann, forthelfen, und olches
anzeigen, damıt S1e ıhm Mitgehülfen, auch eın oder anderer, der
dazu ust bezeugete, mıt der Zeıt gu Schulmeistern können pr  -
pariret werden.
Er hat; die Kinder tleißıg anzuhalten, daß S1e nach geendigten Schul-
stunden keinen erm auf der aßen anfangen, sondern eın still und
sittsam hause gehen, uch nachzuforschen, und anzuzeichnen, wenn

gIE sich aqaußer denen Schulstunden ıbel verhalten sollten.
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Wegen der Ordnung 1 Informieren.
Die Schule WIT täglich Stunden lang gehalten, ohne des Mittwochens
und Sonnabends, da Nachmittage NUur Stunden lang informiret
wird, ware denn, nach diesem etliche derer tüchtigsten, un:'
die iıhm ehulien Nnachm dienen können, VOT ine billige Ver-
geltung ın die Nachstunde nehmen könnte.

36 Kr muß, soviıel ıiıhm 1st, verhüten helfen, daß, Festtage eiN-
fallen, des Urlaubs, den die Kınder haben, nıcht zuvıel werde. Denn
UrTrC. nıchts thun lernen 831e Böses thun
Miıt dem (+ebeth (zottes (inade un! künftigen Beystand muß alle-
mahl der Anfang ZUT Information gyemacht, un dieselbige mıt beten
und sıingen eınes christlichen Liedes geendigt werden.
ach dem (+ebeth VOT der Information mMu. anfangs eiIn ınd eiInNn Ka-
pıtel, oder wenigstens eiInNn halbes, A4UuSsS der Bibel laut Jesen, daß alle -
ächtige Zuhörer auch ohl gefraget werden, ob und Was 816e daraus
behalten, vormittags AUS dem alten, nachmittags AUuUs dem Testa-
ment, darin dann ın der Ordnung fortzufahren.

Wegen des Schulmeisters eıgenem Verhalten.
30 Derselbe täglich (zott seinen heiligen Geist, unl gehörıge W eıs-

heıt, aniItmu Gedult, göttliches (jedeihen un den Wachs-
thum der Kinder der KEirkenntnis und Heiligung herzlich anzutflehen.
Er mMu. selbst bemühet SCYNH, STEeLs /ZAN wachsen 1n der Erkenntnis (zottes
und iın der Tüchtigkeit seinem wichtigen Amte.

41 Zu dem nde muß nıicht versaumen uls ZULC Information gelner
Person komen, denen Zeıten, die WITL ıhm künftig anzeigen werden,
auch VOr sich selber tleißıg gute Bücher lesen, sich 1m guten aCccCcuraten
Schreiben, rechnen und dergleichen üben
Allezeıit muß sich bestreben durch (+ottes erbethene Kraft un:! (inade
denen Kindern eın Kxempel F geben, und Ja uUrc Sünde der
Laster nıcht argern, sondern SLELS Gott fürchten, damit ın keine
SZünde willige.

Wegen des Schreibens und Rechnens,
Nachdem die Kinder heranwachsen, hat s1e feißig nebst iıhren Eltern
aufzumuntern, damit Jene auch um schreiben angeführet werden können,
die Entschuldigungen dagegen hat wohl anzumerken un UNXs anzuzeigen.
Die schreibenden Kinder sind anzugewehnen, daß S1C nıcht kleine kriz-
lichte Buchstaben machen, sondern grobe deutliche Buchstaben machen
und gerade Linıjen, S1ıe 1mMm schreiben die Unterscheidungszeichen,
als 7 8 — wohl beobachten, darin sıch auch der Sschulmeıster selbst

ben hat, imer besser lerne, diıeselben rechten Ort ZU

setzen, deswegen eın ihm gebendes Büchelchen sich bekannt machen,
un 1n Lesung der Bibel und andrer teutschen Bücher ohl acht
geben, eiINn jedes derselben hıngehöre und stehen MUSSe,
Diejenigen, welche ust und Geschicklichkeit Z rechnen haben, hat

gleichfalls dazu ermuntern und anzuführen.
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In nsehung UuUuNSeEeTeEelTt.

46 Kann er, mit eLWAas nicht zurecht komen kan, DUr alle-
S dreist darum fragen, un williıgen Raths un!: Unterrichtts g-
wärtig se1IN.
Kr mMu die Kınder nıcht sowohl miıt schrecken, als s]ıe 1elmehr
ZU  — Laiebe uUNXNls reitzen, aqals die WIT 81e alle VON Hertzen lıebhaben
und ihre Gegenliebe wünschen, damit S1E unNns willig 1n allem (GGuten folgen.
Endlich hat kein Kind, dessen Kiltern sich melden, 1n die schule
gethan werden soll, eigenmächtig anzunehmen, sondern die Eltern un
die Eltern STAa sind, unNns verwelsen.

40 Diese Instruecetion hat tLleißig durchzulesen, damit sıch nach der-
selben ın allen Stücken desto FENAUCT richten möge.

Meldorff 25 Juh1r 1735
Voss. V, Ancken.

Notwendig zuzufügende Krinnerung.
Weıl es Ihro KöÖönig]l. Mayst. allergnädigste und ernstliche Wiıllens-

meiInung ist, bel allen un! jeden (General- un!' Speclal-Kirchen- Visita-
tıonen die Schulmeister miı1t iıhren Schülern sich (Gehör des Worts und
Catechismusexamine darstellen sollen, als hat insonderheit der Armenschul-
meılıster diesem allerunterthänigst und beständigst nachzuleben und die K inder
mıt allem Ernst azıu anzuhalten.

Meldorff, Y ten May 1740
Christoph V oss. V Ancken.

Königliche Bestellung der jedesmalıgen beiden Kom-
pastoren in Meldort Z Vorstehern der Armenschule

VO Januar 17749‘FRIDERICH der Fünfte on GOTTES (Ginaden König Dänne-
marck, Norwegen, der W enden und Gohten, Hertzog Schleswig, Holstein
Stormarn un:! der Dithmarschen, Graf Oldenburg und Dellmenhorst

Wohledler un Edler Rähte, W ohlehrwürdiger un!: Hochgelahrter,
Liebe, Andächtige und (jetreue. Wann Wir den copla angelegten Befehl

die dortigen Compastores Boye un!' Ploen ergehen lassen, für gyut be-
funden; AIß haben Wır uch solches Zı KEurer Nachricht hierdurch kund
machen wollen. Und verbleiben uch mıt. KÖönig]l. (inaden SEeWOgEN. (Geben
ın (Hückstadt ”4 ten Januarıl 1749

KöÖönlgl. Dännemarckische Verordnete
Statthalter, Cantzler und Rähte.

An Unsre ın der Landschaft &iuüder-Dithmarschen Verordnete Kirchen- Visitatores
Meldorf.

RICH der Fünfte
W ürdige un: Wohlgelahrte, Liebe, Andächtige und (Getreue. Dem-

nach Wir allergnädigst resolviret, daß die jederzeitigen Compastores ell-


